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Health Technology Assessment in der Schweiz - Heute und wie weiter? 
 
 
 
Die nachhaltige Finanzierung bedeutet für viele Gesundheitssysteme eine Herausforderung. Gerade die 

Einführung von Innovationen wird kritisch verfolgt. Viele OECD-Länder verwenden  deshalb für die Beur-

teilung neuer medizinischer Leistungen Health Technology Assessment (HTA), eine Methode zur evi-

denzbasierten Bewertung aus medizinischer, ökonomischer, gesellschaftlicher, ethischer und juristischer 

Sicht. Auch in der Schweiz wird aktuell die Einführung eines formalen HTA-Systems diskutiert. Verschie-

dene Akteure wurden diesbezüglich bereits aktiv. 

 

Ziel dieser Arbeit war einerseits die Erstellung eines Frameworks, welches den Vergleich ausländischer 

Systeme mit der Schweiz ermöglichte, und andererseits die Untersuchung der aktuellen politischen Dis-

kussion zu HTA sowie deren zukünftige Entwicklung in der Schweiz. Die Arbeit orientierte sich dabei am 

Beispiel des Vergütungsentscheids für Medikamente. Das Framework und der Ländervergleich wurden 

anhand einer systematischen Literarsuche erstellt; die Beurteilung des heutigen Systems und der Zukunft 

von HTA erfolgte anhand von qualitativen Experteninterviews mit verschiedenen Akteuren im Schweizer 

Gesundheitswesen auf Basis des Frameworks. 

 

Ein Vergleich mit 10 westlichen Ländern ergab einen Handlungsbedarf im Schweizer Vergütungsprozess 

für Medikamente, insbesondere bezüglich Erhöhung der Transparenz, klarer Kriterien für Assessment 

(Beurteilung der Evidenz) und Appraisal (Bewertung der Leistung), einem verstärkten Einbezug von Ex-

perten sowie einer besseren Trennung der einzelnen HTA-Schritte. Diese Meinung wurde auch von den 

befragten Experten geteilt, welche ausserdem den Einbezug der breiten Bevölkerung in den politischen 

Prozess forderten, um Werthaltungen und Präferenzen für die Bewertung abzubilden, aber auch um 

Ängste und Missverständnisse abzubauen und so ein vorzeitiges Scheitern der Bemühungen zu vermei-

den. 

 

Schliesslich liessen sich aufgrund dieser Arbeit eine Reihe von Thesen für die Weiterentwicklung von HTA 

in der Schweiz aufstellen. 


